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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. October. Die Eröffnung des 
Reichstages erfolgte in üblicher Weiſe. Etwa 80 
Abgeordnete waren zugegen, worunter die preußi⸗ 
ſchen Miniſter. In der Diplomatenloge befanden ſich 
die Geſandten der Schweiz und Amerikas. Nach 
1 Uhr erſchieuen die Mit lieder des Bundesrathes 
und der Präſident des Reichskanzleramts, Hofmann; 
derſelbe verlas die Thronrede, deren auf die all⸗ 

emeine Politik bezüglicher Pa us mit lebhaftem 
Peifall begrüßt wurde. Nach Verleſung der 
Throurede erklärte Hofmann auf Kaiſerlichen 
Befehl den Reichstag für eröffnet, worauf der 
g e v. Forckenbeck ein dreifaches 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 

Berlin, 30. Oct. Reichstag.] Der Namens⸗ 
aufruf ergiebt die Beſchlußun wg des Hauſes. 
Es ſind 184 Mitglieder auweſend, während zur 
Beſchlußfähigkeit 199 erforderlich find. Die nächſte 
Sitzung findet morgen um 1½ Uhr ſtatt. Auf der 
n derſelben ſteht die Präſidentenwahl. 

Wien, 30. October. r 
Der Abg. Herbſt beantragt, die Debatte über die 
Antwort des Miniſters auf die Interpellation auf 
die nüchſte Tagesordnung zu ſetzen. Der Miniſter⸗ 
präfident erklärt, die Beantwortung, in der von 
hang e ge und Demonſtrationen 
die Rede war, habe in Abgeordnetenkreiſen eine 
den Abſichten der Regierung Te liegende Deutung 
erfahren. Die Regierung habe durch die Beant- 
wortung der Interpellation gezeigt, welches 
Gewicht ſie auf die Kundgebungen der Reichs⸗ 
vertretung lege. Sie hält es Angeſichts der 
eruſten Lage für eine patriotifche 9 icht, das 
Mißverſtändniß durch die Erklärung zu beſeitigen, 
daß die Manifeſtationen der loyalen Vertretungs⸗ 
körper nicht gemeint wären und nicht gemeint ſein 
könnten. (Beifall.) 


Das Ergebniß der preufi 1 
| 8 N en wahle e Abgeord 


# Berlin, 29. Detbr. 

Das Ergebniß der preußiſchen Abgeordneten: 
wahlen iſt ein nach ſeinen Parteiverhältniſſen voll⸗ 
kommen unverändertes Abgeordnetenhaus. Mit 
ſauerſüßer Miene müſſen „Nordd. Allg. Ztg.“, 

g Poſt“ und „Neue Preußiſche Zeitung“ einge: 
ſtehen, daß alle gegen die liberalen Parteien auf⸗ 

Liebesmühen vollkommen vergebli 
8 2 


;olen habe ze verloren, „Nation 
liberale und Fortſchrittspartei ihre bisherigen 
ag behalten, die Freiconſervativen verloren 
2 Plätze und die übrigen Conſervativen gewannen 
die von den Polen und Freiconſervativen ver⸗ 
lorenen fünf Plätze. Alle Conſervativen zuſammen⸗ 
83 find auch jetzt nicht ſtärker als die Fort- 
chrittspartei. Die beiden liberalen Fractionen zu⸗ 
ſammengenommen haben wie bisher eine Mehrheit 
von 35 Stimmen. Gehören Centrum und Polen 
Nn fo liegt auch wie bisher die Ent- 
ee bei dem am meiſten links ſitzenden 
Viertel der nationalliberalen Partei. Die nach⸗ 
N Ueberſicht beruht auf ſorgfältiger Ein⸗ 
ſchätzung der einzelnen Abgeordneten. Zur Fort: 
Stadt⸗Theater. 

% Der letzte klaſſiſche Theaterabend (am 
Sonnabend) gehörte diesmal Goethe, und zwar 
wurden zwei ſeiner Stücke gegeben, die ſonſt nun 
ſelten auf den Provinzialbühnen erſcheinen: „Die 
Geſchwiſter“ und „Clavigo.“ Das erſte Stück 
feiert gerade in dieſen Tagen ſeinen hundert⸗ 
jährigen Geburtstag; es iſt Ende October 1776 
Eee und bald darauf in engerem Kreiſe vor 

em Hof in Weimar geſpielt worden. Goethe gab 
damals den Wilhelm und Amalie Kotzebue, die 
Schweſter des Luſtſpieldichters, die Marianne. 
Göthe führt uns hier in das ſchlichte, enge und 
doch durchaus anmuthende Bürgerhaus des vorigen 
Jahrhunderts und läßt innerhalb deſſelben eine 
ſchwierige, faſt peinliche Aufgabe, die Ueberfüh⸗ 
rung der Geſchwiſter⸗ in die Gattenliebe, zur 
Löſung gelangen. Das geſtellte Problem iſt fo 
ſchwierig, daß die meiſten Dichter daran ſcheitern 
und etwas abſolut Häßliches, wenn nicht Gräß⸗ 
bh aus feiner Löſung machen würden. Goethe 


behandelt aber den Stoff mit der feinſten Zurück⸗ 
haltung, hat alle ungeſtüme Leidenſchaft davon 
fern gehalten, ohne die pſychologiſche Richtigkeit 
der Entwickelung zu beeinträchtigen. Es iſt als 
wenn der Dichter mit dem vollſten Maß der 
Empfindung und doch zugleich in klarſter, be⸗ 
friedigtſter Ruhe des Geistes über ſeiner Dichtung 
wacht. Und das iſt ja wohl auch der damalige 
Zuftand Goethe's, aus dem das Gedicht entſprang. 
Es war ein Jahr verfloſſen, ſeit er nach Weimar 
de N Noch war er voll des Glückes und 
der Freude, welche ſich ihm, dem von Allen Ver⸗ 
götterten, in ſeiner angeſehenen, unabhängigen 
neuen Stellung zu eröffnen ſchienen. Und nicht 
am Wenigſten hob ihn das enthuſiaſtiſche Herzens: 
verhältniß zu Charlotten von Stein. Dieſe Stim⸗ 
mung hat recht re in den Geſchwiſtern 
ihren Ausdruck gefunden. Trägt doch auch die 
erſte, verſtorbene Geliebte Wilhelms, die Mutter 
Mariannens, den Namen der Freundin des Dich- 
ters, und hat er doch, was dieſe Beziehung noch 
deutlicher macht, ſogar jenes Eitat aus einem 
Briefe von Wilhelms Charlotte („Die Welt wird ! 


in Eigleben und Riedel 


Verloren gingen im Ganzen einſch 
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ſchrittspartei find dabei nur die Fractionsmitglieder 
oder die dem Gentral-Wahlcomits der Partei aus⸗ 
drücklich angemeldeten Neugewählten gerechnet. 
Die liberalen „Wilden“ ſind den Nationalliberalen 
zugezählt; die 3 wiedergewählten Altliberalen den 


Freiconſervativen. Ebenfalls Letzteren zugezählt 
ſind die 4 Miniſter. K 5 
1] — Neu 
ammt⸗ Fort- Na- Frei⸗ 5 
Cen⸗ : und 
Aber Polen. ſchritts⸗ 1 8 conſer⸗ deutſch⸗ 
De trum. partei. rale. vative. 11 75 
9 (4) 25(25)*) )*) 
— 7 * 3 3 — — 
Weſtpreußen: 5 ( 
2 3 (4) 0 (1) 4 (4) 12 (11) 1 (0 3 (2) 
Pommern: 
12 — — — 10 (10) 5 (50) 11(11) 
Poſen: 
29 12(14) 0 (J) — 10 (10) 2 () 5 (3) 
Stadt Berlin: 
9 — — 909) — — — 
Brandenburg: 
36 — — 3 (1) 19 (23) 4 (6) 10 (6) 
Schleſien: 
65 — 20016) 3 (4) 30 (28) 7(010) 5 (7) 
Sachſen: 
Ua a (2) 2 (3) 26 (26) 6 (6) 2 (1) 
Schleswig ⸗Holſtein: 
16 — — 4 (4) 7 (10) 3 (2) 2 (0) 
(excl. 2 Dänen 
eidverweigernd.) 
Hannover: 
36 — 4 (4 — 28 (28) 4 (3) 0 (I) 
(incl, d. Par⸗ 
tikulariſten.) 
Weſtfalen: 19015 1 100 10 
— 15 (15 8 (9 6 65 1 
Heſſen⸗Naſſau: G 0 a 
26 — 3 (3) 7 (8) 15 (13) 1 (1) 0 (l) 


lern: 
4(2) 15 (14) 5 (6) 
430 15018) 88688) 69669) 181081) i 38(33) 
103106) Polen 252 Liberale. 770740 
und Centrum. . zonſe vative. 
Alle Anſtrengungen des Miniſters, ſeiner Provin⸗ 
zial⸗Correſpondenz und ſeiner Landräthe gegen die 
Fortſchrittspartei find alſo vollkommen erfolglos 
geweſen. Von 56 bisherigen Mitgliedern der 
Fortſchrittspartei, welche von ihren Parteigenoſſen 
überhaupt aufgeſtellt wurden, ſind nur 2, Martze 
in Weilburg, durchgefallen 


Rheinland und Hohenzo 
64 — 4. (42) 


5 Partei =; it ali er 

ließlich der beiden 
Genannten nur 6 Plätze, darunter 5 an National 
liberale und 1 an den Landrath von Oſthavelland 


*) Hier hat unſer Mitarbeiter irrthümlich ein 
Mandat zu viel der Fortſchrittspartei und eins zu 
wenig den Nationalliberalen angerechnet. In Oſtpreußen 
find thatſächlich 24 foriſchrittliche und 4 nationalliberale 
Abgeordnete (die Herren Kieſchke, Belian, Roeſtel und 
Mahraun) gewählt. Demnach kämen bei der Schluß 
ſumme 182 nationalliberale und 68 fortſchrittliche Abge- 
ordnete heraus. Zu bemerken ift ferner noch, daß die 
in 0 beigeſetzten Vergleichsziffern den Status nich 
der letzten Neuwahl im Jabre 1873, ſondern den bis⸗ 
herigen Status der Parteien mit Hinzurechnung aller 
Nachwahlen angeben. (D. Red.) 


mir wieder lieb ꝛc.“) einem Briefe Charlottene 
von Stein an ihn entnommen. Sicher ſpricht auch 
Wilhelm, ſo oft er der verſtorbenen Geliebten ge 
denkt, ganz die damaligen Empfindungen Goethes 
zu Charlotten aus. Marianne iſt eine jener 
anmuthigen naiven Frauengeſtalten, wie ſie Keiner 
prachtvoller geſtalten konnte, als eben unſer 
Dichter. Ein Zug in ihrem Bilde erinnert lebhaft 
an das ſpätere Gretchen: was ſie uns von 
ihrer Liebe zu den Kindern in ſo lieblicher, 
natürlichen Weiſe zu erzählen hat. — Die neuliche 
Darſtellung des Stückes verdient die wärmſte An- 
erkennung. Zunächſt entſprach Hr. Lewinger den 
Vorſtellungen, die man ſich von Wilhelm zu machen 
hat, vollkommen bis auf eine Kleinigkeit, die ſich 
ſchwer ändern läßt: er war in feiner äußeren Er: 
ſcheinung zu jugendlich; aber nur in ſeinem Aeußeren, 
denn die männliche Gehaltenheit und Feſtigkeit 
blieb er dem Charakter nicht ſchuldig. Und dabei 
wußte er doch die Lebhaftigkeit der Empfindung 
und — ſoweit es die Grenze der Rolle geſtattet — 
die Wärme der Leidenſchaft mit überzeugender 
Wahrheit darzulegen. Auch Frl. Reichenbach 
können wir nur für die wohl bedachte und ſorgfältige 
Durchführung der Partie Mariannens unſere An⸗ 
erkennung ausſprechen. Fabrice wurde von Hrn, 
Kramer im Ganzen angemeſſen, nur ein Wenig 
zu trocken geſpielt. 

‚Wenn die „Geſchwiſter“ zu den graziöſten 
Schöpfungen des Dichters gehören, fo iſt „Clavigo“ 
trotz großer Schönheiten, unter den Goethe'ſchen 
Tragödien die unbedeutendſte. Bekanntlich hat 
der Dichter den Stoff den Memoiren Beaumarchais' 
entnommen. Nach ſeiner eigenen Angabe, äußerte 
eine Frankfurter junge Dame den Wunſch, Goethe 
möge dieſen Gegenſtand dramatiſch behandeln, und 
ſchon acht Tage ſpäter konnte er fie mit der Erfüllung 
dieſes Wunſches überraſchen, als er ihr das fertige 
Drama vorlegte. Merck, der damals der „Carlos“ 
des jungen Dichters war, ſprach dem Freunde die 
herbe, in gewiſſem Sinne völlig berechtigte Kritik 
aus: „Solchen Quark mußt Du mir künftig nicht 
mehr ſchreiben; das können die Andern auch.“ 
Alles würden freilich „die Andern“ im Clavigo 


e 
ewahlt. 


Von den genannten 5 gingen 3 verloren, weil in 
den Wahlkreiſen geeignete Perſönlichkeiten aus der 
Fortſchrittspartei nicht aufgeſtellt werden konnten 
(Biedenkopf, Minden und Görlitz). Neu gewonnen 
wurden für die Fortſchrittspartei ebenfalls 6 Plätze, 
darunter 4 von den Nalionalliberalen, (2 in 
Brandenburg, 1 in Heſſen, 1 in Lennep), 1 von 
den Conſervativen (Teltow⸗Beeskow), 1 (Düſſel⸗ 
dorf) von den Ultramontanen. 

In der Provinz Preußen hat ſich die Fort: 
ſchrittspartei trotz der heftigſten Anſtrengungen der 
Agrarier und Landräthe auf ſämmtlichen Plätzen 
baden Die Fortſchrittspartei zählt nunmehr 
neben 54 Mitgliedern aus der letzten Legislatur⸗ 
periode 10 neue Parlamentarier. Zwei ihrer frü⸗ 
heren Mitglieder (Baum und Zimmermann) treten 
wieder ein. Drei Nachwahlen ſtehen in felge der 
Doppelwahl von Hänel, Klotz und Zelle bevor. 
Für das Selbſtbewußtſein und die innere Kräfti⸗ 
gung der Partei kann es nur förderlich ſein, daß 
ſie überall im lebhaften Kampfe gegen die Regie⸗ 
rungs⸗Organe ſich zu behaupten hatte. Eine große 
Zahl nationalliberaler Abgeordneter in den 5 öſt⸗ 
lichen Provinzen kann das Gleiche von ſich rühmen. 
Auf die Haltung dieſer Partei wird dies ſeinen 
Einfluß nicht verfehlen; andrerſeits läßt ſich aber 
nicht verkennen, daß auch wieder eine Anzahl be⸗ 
denklicher Elemente, namentlich in der Provinz 
Sachſen, in der nationalliberalen Partei Eingang 
gefunden hat. Wenig verſprechend für die Ent⸗ 
wicklung der nationalliberalen Partei iſt eine unter 
den Staatsanwälten hervortretende Neigung, als 
Candidaten dieſer Partei aufzutreten. 

Für das Unterrichtsgeſetz, wo die vereinigten 
ultramontanen und confervativen Parteien zu be⸗ 
kämpfen ſind, verſpricht das neue Abgeordnetenhaus 
nichts mehr als das bisherige. Im Verhältniß zu 
den Polen und Ultramontanen beweiſen die Wahlen 
auch keine Aenderung; Aenderungen nach der einen 
oder andern Seite haben durchweg nur ſolche 
Wahlkreiſe betroffen, welche auf der Grenze liegen 
und wo daher ſchon bisher die Mehrheit i te. 
Unter den 76 Conſervativen ſind außer 4 Miniſtern, 
5 Miniſterialbeamten, Geſandten und Regierungs⸗ 
räthen diesmal richtig wieder 15 Landräthe gewählt, 
ein deutliches Kennzeichen dafür, wer hinter den 
conſervativen Agitationen geſteckt hat. Wenn auch 
die dreifache Baht an Landräthen durchgefallen iſt, 

t dies ei l an Eifer unter den Land⸗ 


Die deut! 


0 den mit di 
die Regierung und die andern Parteien rechne 
müßten, ſind in Wahrheit unter dieſem Namen 
noch nicht ein halbes Dutzend Abgeordnete gewählt 
worden. Von der bisher 6 Mitglieder ſtarken alt- 
conſervativen Fraction iſt v. Manteuffel allein 
wiedergewählt. Dieſer Herr, ſodann 2 agrariſche 
Hofbeſitzer aus Schleswig-Holſtein, 5 aus den 
Reihen der früheren Altconſervativen wieder zur 
Wahl gelangte Abgeordnete und 2 „Deutſch⸗ 
conſervative“ aus Hinterpommern, im Ganzen 
10 Perſonen, find jo ziemlich die einzigen ſelbſt⸗ 
ſtändigen von Rechts der Regierung wider⸗ 
ſtrebenden Elemente aus den conſervativen Reihen. 
Darunter befinden ſich aber auch noch zwei Landräthe. 
FFFCFFCCCC CP 
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nicht jo gut haben machen können. Goethe hat ſich 
ſehr enge an die Darſtellung Beaumarchais' ge⸗ 
halten, und ſogar das ganze Geſpräch zwiſchen 
Bearmarchais und Clavigo im 2. Act fait wörtlich 
den Memoiren entnommen. Von des Dichters 
eigener Erfindung iſt dagegen der intereſſanteſte 
Charakter des Stückes, Carlos, in welchem er den 
perſonificirten leidenſchaftsloſen Verſtand ale 
rathenden und leitenden Freund der unbedachten, 
ſchwankenden Leidenſchaft an die Seite geſtellt hat — 
eine Nebeneinanderſtellung, die Goethe bekanntlich 
liebt, man denke nur an Taſſo und Antonio, Fauſt 
und Mephiſtopheles. Auch den Buenco hat Goethe 
erfunden, er bringt bekanntlich gern zur Vervoll⸗ 
ſtändigung jedes Liebesverhältniß eine Art Braden- 
burg an. Auch der oben genannte Fabrice hat 
einige Züge von dieſem. Endlich hat der Dichter 
den tragiſchen Schluß erfunden, der allerdings 
ſehr lebhaft an die betreffende Scene aus Hamlet 
erinnert. Der geſchichtliche Clavigo (oder richtiger 
Clavijo) überlebte lange die von nene ge⸗ 
childerte Affäre, a ſich 1764 zutrug. Er ſtarb 
erſt 1806. Er hätte alſo, wenn er nach Peutſchland 
gekommen wäre, das Vergnügen haben können, ſich 
ſelbſt auf der Bühne tödten zu ſehen. Sonſt 
würde ihm freilich der Goethe'ſche „Clavigo“ wenig 
Vergnügen gemacht haben. Denn nach alle dem, 
was ſpäter über ſeinen Charakter feſtgeſtellt iſt, hat 
ihm Beaumarchais und alſo auch der dieſem folgende 
deutſche Dichter ſchweres Unrecht gethan. Als 
Beaumarchais ſeine Memoiren veröffentlichte, war 
er noch nicht der berühmte und gefeierte Verfaſſer 
des „Barbier“ und der „Hochzeit des Figaro“, 
ſondern ein unbekannter, aber von dem brennenden 
Ehrgeiz nach Auszeichnung beſeſſener junger Mann; 
er wollte Aufſehen erregen und I ſelbſt dem 
Publikum als intereſſante Perſönlichkeit darſtellen, 
und ſo iſt denn wohl die Schilderung ſeines 
ſpaniſchen Abenteuers zu dieſem Zwecke aufgeputzt 
worden. 

„Der Charakter, oder richtiger die Charakter⸗ 
loſigkeit des Clavigo im Goethe'ſchen Stück wird 
auch bei der beſten Darſtellung nicht im Stande 
ſein, die volle Theilnahme des Zuſchauers zu er⸗ 


— 


Pes 8 8 1221 450 Ar en 5 der 1 rg Seen e No. 4 
— Preis pro Qu „durch die Po ogen — erate ko 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle anbzwärtigen 


en für die 
eitungen zn Origisalpreiſen. 


1876 


Deutſchland. i 

Berlin. Von Ende September 1875 bis 
Ende September 1876, alſo innerhalb eines Jahres 
— ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — hat allein das 
preußiſche Sanitäts⸗ . durch 
Tod und 1 Geng 86 Sanitäts⸗Offleiere verloren 
und zwar 1 Generalarzt, 7 Oberſtabsärzte 1. Klaſſe, 
13. Oberſtabsärzte 2. Klaſſe, 31 Stabsärzte und 
34 Aſſiſtenzärzte. Da nun während eben dieſer 
Zeit nur 62 Sanitäts⸗Officiere in das active 
Sanitäts⸗Corps über, reſp. neu eingetreten ſind, 
ſo ergiebt das einen Mehrabgang von 24 Perſonen. 
So vergrößert ſich von Jahr zu Jahr das Manco 
an activen Militärärzten in unſerem Heere. Ende 
1875 waren deshalb 267, jetzt ſchon 291, alſo faſt 
der vierte Theil aller etatstsmäßigen Stellen un⸗ 
beſetzt. — Aus den oben angeführten Zahlen geht 
hervor, daß es vorzugsweiſe die jüngeren Kräfte 
ſind, welche im Civilverhältniß eine ihren Kennt⸗ 
niſſen gemäßere, beſſere und lohnendere Stellung 
uchen. Unter folder Calamität muß ſchließlich die 
Geſundheits⸗ und Krankenpflege im Heere ſchwer 
leiden. Daß ſolche traurige Zuſtände bisher noch 
fte grell hervorgetreten find, verdanken wir allein der 
Pflichttreue der wenigen vorhandenen Militärärzte. 
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Bern, 26. October. Neneſten Berichten aus 
dem Canton Teſſin zufolge haben vorgeſtern die 
Ultramontanen zu Teſſerie und Ma inf wieder 
vollſtändig bewaffnet zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lungen abgehalten, während dies ſeitens der 
Liberalen in Mendriſio und Lugano der Fall war. 
In letzterem Orte en außerdem freiwillige Bürger: 
wehr die Kaſerne beſetzt, von wo aus Patrouillen 
behufs Aufrechterhaltung der Ruhe die Umgegend 
durchſtreifen. Seit geſtern befindet ſich übrigens 
auch der eidgenöſſiſche Commiſſär, Nationalrath 
Bavier, in Lugano, welchem vom Bundesrathe jetzt 
die Vollmacht zugegangen iſt, ſofort von I aus 
Truppen aufzubieten, wenn er es für nothwendig 
erachtet. Mit Nationalrath Bavier traf gleich⸗ 
zeitig auch Oberſt Mola in Lugano ein, unter 
deſſen Commando die Teſſiner Regierung bereits 
2 Compagnien reguläre Infanterie geſtellt hat. — 
Auch Hr. Lanfrey, der frühere franzöſiſche Geſandte 
in Bern, lebenslängliches Mitglied des Senats, 
hat Ende vergangener Woche in Begleitung des 
Directors der Simplonbahngeſellſchaft, des ehe⸗ 


maligen Bundesraths Cereſole die Simplons⸗ 
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wärtig mit dem Wiener Bankverein, um denſelben 
zu einer Prolongirung der von demſelben belehnten 
Seconde- Prioritäten der Albrechtsbahn 
im Betrage von 4 Millionen Fl. zu beſtimmen. 

Prag, 28. Oltober. Das Agitations⸗Comite 
für die Veranſtaltung anti⸗türkiſcher Demonſtrationen 
hatte bei der Polizei angezeigt, daß eine Verſammlung 
czechiſcher Studenten morgen um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags in der Bürger⸗Reſſource abgehalten werden 
ſolle, um über die Frage zu berathen, wie die 
Sympathie für die ſerbiſchen Krieger und die 
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wecken. Aber immerhin kann und fol die Rolle 
ſo geſpielt werden, daß die einzelnen glänzenden 
Vorzüge, welche der Mann beſitzt, wenigſten für 
den Augenblick über die innere Haltungsloſigkeit 
hinwegtäuſchen. Und dies gelang Hrn. Lewinger 
in der That vortrefflich. Er gab den Clavigo als 
feinen, geiſtreichen Cavalier mit den eleganteſten 
geſellſchaftlichen Formen — ſo namentlich bei dem 
Empfange Beaumarchais' — und auch wieder von 
jener Erregbarkeit des Gefühls, die leicht für 
Stärke des Empfindens genommen werden kann. 
So erhielt der Darſteller das Intereſſe des 
Publikums bei ſeiner Geſtalt und gab durch ge⸗ 
ſteigerte Wärme im 4 Act einen verſöhnenden 
Abſchluß. Daß Hr. A. Ellmenreich den Carlos 
von allem Mephiſtopheliſchem frei hielt, iſt beſon⸗ 
ders anzuerkennen. Die Verſuchung, in bittern 
Sarkasmus zu verfallen, iſt bei dieſer Partie nicht 
gering. Hr. Ellmenreich gab den nüchternen 
ruhigen Verſtandesmenſchen sans phrase, zuweilen 
nur mit einem . von Blaſirtheit, die 
wir weggewünſcht. anz ausgezeichnet gelang 
dem Darſteller die große Scene im vierten 
Act, in der er mit großer Feinheit die 
verſchiedene Mittel, Clavigo umzuſtimmen, zur An⸗ 
wendung zu bringen wußte. Das kräftige, ſtürmi⸗ 
ſche Weſen Beaumarechais' paßte für die Indivi⸗ 
dualität des Hrn. L. Ellmenreich ebenſo wohl, 
wie die zarte, reſignirte Natur Mariens für die des 
Br Gottſchalk. Frl. Seebach und Hr. Kramer 
ührten die kleinen Partien Sophiens und Guil⸗ 
berts angemeſſen durch. d . 

Am Sonnta bend wurde das luſtige 
Puttlitz'ſche Stück „Spielt nicht mit dem 
Feuer“ und die kleine Poſſe „Guten Morgen 
Herr Fiſcher!“ gegeben. In dem erſten Stück 
wetteiferten die damen Bernhardt und Müller, 
welche die manzenfepiigen Frauen Thereſe und Nett⸗ 
chen mit merkwürdiger Bravour aben, Fräulein 
Reichenbach als unausſtehlicher Backfiſch Minchen 
und Frl. Gottſchalk als anmuthige Alice in der 
Erheiterung des Publikums, wobei ſie von den 
beiden Herren Ellmenreich (Advokat Winfried 
und Dr. Weller) und Hrn. Lewinger, der den 
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handelt, wie die „Neue freie Preſſe“ meldet, gegen⸗ 
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Antipadhie gegen die Türkenfreunde auszudrücken 
wäre. Von der Polizei wurde heute das ſtrengſte 
eich ot gegen die Abhaltung dieſer Verſammlung 
erlaſſen. 8 
Frankreich. 
＋＋ Paris, 28. October. 
der Kammern ſteht bevor, 
Senatoren und Deputirten iſt 
angelangt, und man hofft allgemein, daß alle von 
ihnen mit den friedlichſten Abſichten ihre ver⸗ 
ſchiedenen Departements verlaſſen haben. Es iſt 
nicht zu leugnen, daß die Entſcheidung mancher 
ſchwierigen ri noch bevorſteht, aber über die 
wichtigſten ſind Vereinigungen zu Stande ge⸗ 
kommen und die tiefe Ruhe der öffentlichen Stim⸗ 
mung, in welcher die Kammerferien verlaufen ſind, 
eine Erſcheinung, an die man bisher hier nicht 
gewohnt war, kann nicht verfehlen die hoffnungs⸗ 
reichſten Erwartungen auf eine friedliche Sitzungs⸗ 
periode hervorzurufen. Die Polemik ſcheint in 
der letzten Zeit vollſtändig aufgehört zu haben, 
und es überraſcht deshalb um ſo mehr, daß gerade 
5 eine Menge neuer Zeitſchriften in Paris 
erſcheinen. „Es muß alſo,“ ſagt das Journal 
des Debats „doch noch intereſſante Fragen geben, 
die in den bereits beſtehenden Zeitungen nicht 
genügende Beſprechung erfahren und man könnte 
allerdings durch das Erſcheinen dieſer zahlreichen 
neuen Blätter unmittelbar vor dem Zuſammentritt 
der Kammern die Befürchtung herleiten, daß die 
Verhandlungen im Schooße beider Kammern leb—⸗ 
hafter werden dürften als man wünſcht. Wir ſind 
übrigens weit davon entfernt, dieſes Anwachſen in 
der Zahl unſerer Collegen zu bedauern. Es iſt 
das eine ganz natürliche Folge des Wegfallens 
der Beſchränkungen der Preſſe ſeit der Auf⸗ 
hebung des Belagerungszuſtandes und wenn wir 
ganz offen ſein wollen, müſſen wir zugeben, 
daß uns die Farbe dieſer „Herbſt⸗Blätter“ durchaus 
Fr mißfällt, da es grade die Bonapartiſtiſche und die 
äußerſte radicale Partei ſind, aus denen dieſe 
Schöpfungen hervorgehen. Wenn nicht neue 
Spaltungen in einer Partei vorhanden ſind, iſt es 
nicht abzuſehen, wie neue Parteiblätter ihr Leben 
friſten ſollten, es iſt daher für uns ein gutes 
Zeichen, daß ſowohl in der bonapartiſtiſchen wie 
in der radicalen Partei Zerſplitterungen einge⸗ 
treten ſind, die das Erſcheinen neuer Parteiorgane 
nothwendig gemacht haben, während in der Partei 
der conſervativen Republikaner ſich keine Veran⸗ 
laſſung zu dergleichen Unternehmungen herausge⸗ 
ſtellt hat.“ — Bezüglich der orientaliſchen Frage 
warnt genanntes Blatt Oeſterreich vor einer Ver⸗ 
bindung mit Rußland zum Sturz der Türkei, da 
es in jedem Fall nur oh Dank dafür ernten 
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die Mehrzahl der 
bereits in Paris 
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8 emn eine jedoch nur auf kurze Zeit 
bemeſſene Reiſe nach Nom an. Doch verlautet 
erüchtweiſe, er werde bald darauf ſeinen dauernden 
ufenthalt in Rom nehmen und ſich hier durch 
einen Hilfsbiſchof vertreten laſſen. — Capitän Nares 
und zwei Offiziere der heimgekehrten Polar⸗ 
Expedition ſollen heute Abend hier eintreffen. — 
Dem Fachblatt „Navy“ zufolge se das Canal⸗ 
gel wader Weiſung, vorläufig in Gibraltar zu ver⸗ 
leiben, während die Panzerſchiffe wedaßg, „Tour⸗ 
maline“ und „Danae“ das in der Beſika⸗Bai 
ankernde Geſchwader verſtärken. — Der General⸗ 
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biedern Seemann in charakteriſtiſcher Unbehilflich⸗ 
keit geb, auf das Beſte unterftügt wurden. Das 
Publikum zeigte ſich durch die Darſtellung ſehr be⸗ 
rievigt. Auch der dem Franzöſiſchen entnommene, 
erliniſirte Schwank fand gute Aufnahme. Frau 
Müller (Aurora) und Fr. Lang (Auguſte), Herr 
Kaps (Amandus), Hr. A. Ellmenreich (Fiſcher) 
und namentlich Hr. Müller (Dr. Hippe) leiſteten 
in draſtiſcher Komik das Mögliche. 


Coneert. 

Das ſeit lange ſchon verkündigte Lueca-Concert 
and, wie es vorauszuſehen war, unter großem 
ndrange des Publikums ſtatt. Der beträchtliche 
Raum des Schützenhausſaales reichte kaum hin 
das Auditorium in ſich aufzunehmen, welches, dem 
Anſcheine nach, die Zahl von 1000 Köpfen über⸗ 
ſchritten haben dürfte. Der Nimbus eines gefeierten 
Künſtlernamens, zumal wenn eine Dame Trägerin 
deſſelben iſt, kann nicht verfehlen, eine das 
gewöhnliche Maß weit hinter ſich laſſende An⸗ 
ziehungskraft auszuüben. Und doch konnte man ſich 
vorher ſagen, daß ein Concert nur zum kleinen 
Theile diejenigen genialen Eigenſchaften vorführen 
würde, welche der Sängerin Pauline Lucca 
ihre Berühmtheit verſchafft haben. Die Bühne iſt 
die eigentliche Heimat dieſer Künſtlerin; ihre ganze 
Größe, ihr originelles Talent zeigt ſich erſt in 
Momenten, wo es ihr vergönnt if. dramatiſche 
Geſtalten lebendig zu machen, wo ſie durch die 
innige Verſchmelzung von Geſangs⸗ und Dar⸗ 
ſtellungskunſt Triumphe feiert, . es auf dem 
ernſten oder dem heiteren Gebiete der Oper. 
Wie hervorragend die ſchöpferiſche a 
der Lucca iſt, wie reich und vielgeſtaltig 
ihr inneres Gemüthsleben, das ergeben die 
int in denen fie ſich auf der Bühne er⸗ 
geht. an denke ſich die Gegenſätze einer Valen⸗ 
tine, Selika oder Margarethe zu einer Zerline im 
Don Juan oder einem Pagen Cherubim. Pauline 
Lucca iſt Primadonna und Soubrette in einer 
Perſon, und mit welcher Wirkung auf das Publi⸗ 
kum, davon wiſſen die Annalen der Berliner 
Theatergeſchichte ſeit 1861 zu erzählen. Meyerbeer 


erkannte in der Sängerin ſehr wohl die enorme 
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poſtmeiſter hat an die mit dem transatlantiſchen 

andel beſchäftigten Dampfſchiffsgeſellſchaften ein 

undſchreiben erlaſſen, das für die Handelswelt 
von Wichtigkeit und Intereſſe iſt. Der im Dezember 
erlöſchende Poſtvertrag zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Großbritannien wird nicht erneuert 
werden, ſondern der Dienſt nach dem 1. Januar 
nach den jetzt vom Generalpoſtmeiſter der Union 
befolgten Grundſätzen geführt werden. Jede Dampf⸗ 
ori ce ſoll am 1. jeden Monats ein Ver⸗ 
zeichniß ihrer beabſichtigten Fahrten, den Abfahrts⸗ 
hafen und Ankunftsort namhaft machend, ein⸗ 
ſenden. Die Vergütungsraten werden dieſelben ſein, 
wie die von der Unionregierung gezahlten: die 
Bezahlung wird im Durchſchnitt 100 Pfd. St. für 
die Reiſe ſein. Die jetzt gezahlten Hilfsgelder 
belaufen ſich auf 100 000 Pfd. St. jährlich. Die 
Erſparniß würde daher beträchtlich ſein, aber es 
bleibt eine Schwierigkeit, die noch erſt zu ebnen 
wäre. Die Poſtdampfer haben ſich in Queenstown 
einen Aufenthalt von 7—8 Stunden gefallen zu 
laſſen und ob die Schiffe erſter Klaſſe um einer 
Summe von 100 Pfd. St. willen das thun wollen, 
iſt fraglich. Mit Bezug auf die jüngſt gebrachte 
Nachricht, daß die nach Indien gehenden Schiffe in 
Malta „etwaiger Befehle wegen“ anlegen ſollen, 
muß erwähnt werden, daß dieſer Befehl nicht aus 
Rückſicht auf die neueſten politiſchen Verhältniſſe 
erfolgt iſt, ſondern daß die Truppenſchiffe Kan feit 
Eröffnung des Suez⸗Canals gewohnt find, in 
Gibraltar und in Malta Halt zu machen. Am 
Dienſtag hatte der Lordmayor die Hauptvertreter 
der dramatiſchen Kunſt, ſowie andere Gäſte, an 

ahl 300, zu einem 1 Feſtmahle, das mit 
Rückſicht auf die abendlichen Verpflichtungen der 
meiſten Eingeladenen ſchon um 2 Uhr ſtattfand, 
geladen. Das bis 7 Uhr währende Feſt war mit 
anregenden Reden reichlich gewürzt. Der gegen 
wärtige Lordmayor hat ſelbſt vor vielen Jahren 
einen Band ſchwungvoller Poeſien herausgegeben 
und läßt denſelben ie in ee Auflage erſcheinen 

ürke 


„Aus Prizren, der Hauptſtadt Altſerbiens, 
ſchreibt man der „Pol. Corr.“ unterm 18. October: 
Wenn ſich die Großmächte nicht bald der chriſtlichen 
Bevölkerung Altſerbiens erbarmen, ſo ſtehen hier 
Ereigniſſe in Ausſicht, gegen welche die bulgariſchen 
Gräuel bloßes Kinderſpiel bleiben dürften. Einſt⸗ 
weilen conſtatire ich, daß die chriſtlichen Dörfer 
des wohlhabenden Diſtrictes von Kopaonik ge: 
plündert, verwüſtet und niedergebrannt 
ſind. Alles, was den Plünderungen im Juli ent⸗ 
ging, iſt im 3 der letzten vier Wochen dem⸗ 
ſelben Schickſale verfallen. In dem alleinigen 
Diſtricte von Vutſchitre ſind 800 chriſtliche Häuſer 

eplündert und zum Theile auch eingeäſchert worden. 
In der ganzen genannten Gegend ſind vier chriſt— 
liche Dörfer ſtehen geblieben. Daß es dabei an 
den grauenhafteſten Mordthaten nicht gefehlt 
hat, if ſelbſtverſtändlich. Und wenn heute eine der 
fremden Botſchaften in Konſtantinopel eine Com⸗ 
miſſion zur Verificirung des eben Gemeldeten hie⸗ 
her ſenden würde, ſo darf man mit Beſtimmtheit 
darauf rechnen, daß ſie zu noch mehr haarſträuben⸗ 
den Reſultaten gelangen würde, als es die in 
Bulgarien eruirten geweſen ſind. Hier in der 
Hauptſtadt des Paſchaliks iſt es Dank dem nieder⸗ 
trächtigen Verhalten unſeres Gouverneurs, Fehim 
Paſcha, welcher ſchon längſt das Schickſal des 
Gouverneurs von Salonik verdient hätte, dahin ge⸗ 
kommen, daß 


der Mächte im buchſtäblichen 


Wort 


ſtädtiſ Moslims das 
tragen unterſagt. Nicht allein, daß die Türken 
diese Verfügung Fehim Paſcha's zum Gegenſtande 
ihres Hohnes machen, indem ſie vom Tage der er⸗ 
wähnten haben, ch b. an nicht einen Augenblick 
aufgehört haben, ſich bewaffnet in den Straßen zu 
zeigen und die Chriſten zu tyranniſiren, ſo hat es 
auch den begründeten Anſchein, als ob der zwei⸗ 
deutige heuchleriſche Fehim Dass 905 über ſeine 
eigenen Maßnahmen moquirt. Auch nicht ein ein⸗ 
ziges Mal iſt es ihm eingefallen, einen Moha⸗ 
medaner wegen Uebertretung des von ihm er⸗ 
laſſenen Verbotes zur Rechenschaft zu ziehen, und 
auf die Reclamationen der Conſuln hat er nichts 
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Zugkraft Be feine Opern, und der äußerſt wähleri⸗ 
ſche Meiſter vertraute ihr die Selika in der 
„Afrikanerin“ an, die denn auch eine ihrer be⸗ 
rühmteſten Rollen wurde. — Das neuliche Concert 
zeigte uns die Lucca, entkleidet ihres glänzenden 
Bühnenapparates, rein als Sängerin, aber ihre 
theatraliſchen Neigungen gaben ſich zum Theil in 
der Wahl ihres Programms kund, zum Theil in 
der leidenſchaftlichen Färbung ihres Vortrages, der 
die Gewohnheit, in kräftigen, großen Conturen auf 
der Bühne zu malen, nicht verkennen ließ. Das 
kam dem Adagio aus der Sterbeſcene der Selika 
und der Bravourarie aus der „Favoritin“ ſehr 
zu gute, wenigſtens konnte der Hörer aus dieſen 
Tonſtücken ein Bild von der ee 
gewinnen, welche das Talent der Künſtlerin, bei 
voller Vereinigung ihrer reichen Gaben, alſo von 
der Bühne herab, ausüben muß. Die Stimme 
beſitzt nicht mehr jenen reizenden, jugendlichen 
Schmelz des Timbres, wie er den Hörer, auch ohne 
namhafte Geſangsvirtuoſität, ſo leicht beſticht und 
entzückt, aber ſie iſt, beſonders in der Mezzoſopran⸗ 
lage, ſehr voluminös und von einer mächtigen 
Klangfülle. Wenn nun dieſer große Ton von 
dem ſeelenvollen Empfinden, von dem Feuer der 
Leidenſchaft getragen wird, über welches die Sän⸗ 
gerin in ſelten angetroffener Weiſe verfügt, ſo iſt 
die Wirkung eine eleetriſirende, tief greifende. 
Das Adagio der Selika war durch das ſchöne, 
breite Tragen der Melodie, durch die Wandlungen 
des Tons bis zu den zarteſten Nuancen und durch 
das über den Vortrag ausgegoſſene poetiſche 
Dämmerlicht, welches dieſes Muſiiftuct charakteriſirt, 
och ausgezeichnet und ergreifend, während die 
Stimme in der Favoritin⸗Arie zündende Blitze 
ſchleuderte und dem Bravourgeſange die effect⸗ 
vollſten Conceſſionen machte, auch durch heraus⸗ 
fordernde ſchmetternde Triller, die übrigens nicht 
eben auf die Goldwage abſoluter Correctheit zu 
legen ſind, was auch von der Coloratur der 
Sängerin gilt. Nach den hoch Sr Wogen 
des Beifalls gab Frau ucca dieſer 
italieniſchen Arie noch die bekannte Gumbert'ſche 
Compoſition: „Mein Lied“ zu, deren etwas 
einſeitige Sentimentalität durch den wahrhaft künſt⸗ 
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Waffen: 


als ben nichtigen Hinweis auf die Bedenklichkeit 


nes ſtrengen Einſchreitens im gegenwärtigen 
Momente zur Antwort. Neueſtens drohen aber 
dieſe Verhältniſſe in eine Kataſtrophe auszuarten. 
Der Fanatismus und die Erbitterung der Moha⸗ 
medaner gegen die Chriſten haben keine Grenzen 
mehr. Man muß ſich ſtündlich auf eine Bartho⸗ 
lomäus-Nacht gefaßt machen. Auf neue Vor⸗ 
ſtellungen wegen der Gefährlichkeit dieſer Situation 
erklärte Fehim Paſcha, daß nicht blos er keine 
Macht habe, ſondern es überhaupt keine ſolche 
gebe, welche eine Erhebung der Mohamedaner ver: 
hindern könnte. Alles nimmt den Charakter einer 
großartigen mohamedaniſchen Conſpiration gegen 
alles Chriſtliche an. Die Kadiluks (Bezirke) ver- 


kehren unter einander, um ein gleichzeitiges 
Vorgehen gegen die Chriſten di verein 
baren. Ein gewiſſer Loja Effendi iſt 


der Mittelsmann aller Gläubigen der ver: 
ſchiedenen Diſtricte. Die türkiſche Geiſtlichkeit 
perhorrescirt jede Reform und fanatiſirt den moha— 
medaniſchen Janhagel zur Zurückweiſung aller 
Reformen mit dem Patagan. Die türkifchen 
Beamten ſehen dieſer Entwickelung der Dinge mi: 
der größten Gleichgiltigkeit entgegen. Theils ſind 
ſie ſelbſt in dem Fahrwaſſer der großen Menge, 
theils fühlen ſie ſich nicht veranlaßt, ihre Exiſtenz, 
ſei es für das Intereſſe des Reiches, ſei es in 
Intereſſe der Humanität zu exponiren, umſomehr, 
als der größte Theil von ihnen im furchtbarſter 
Elende ſchmachtet. Monate lang ohne Bezahlung, 
verkaufen die Meiſten ihr letztes Habe, um Brot 
für ſich und ihre Familien zu ſchaffen. Oſſizieren 
wie Soldaten geht es nicht beſſer, und man ſieht 
letztere auf offener Straße jeden Paſſanten an 
betteln, während die Offiziere ihr Elend mit 
größerer Reſignation ertragen Es gereicht dem 
cegulären türkiſchen Militär zur ganz außer⸗ 
ordentlichen Ehre, daß es inmitten dieſes un⸗ 
glaublichen Mangels an den nothwendigſten Lebens 
bedürfniſſen ſich bis jetzt von allen Gewaltthätig⸗ 
keiten ferne gehalten und an den Mordbrenner⸗ 
zügen der mohamedaniſchen Civilbevölkerung und 
entlaſſenen Ten keinen Antheil genommen 
hat. Zu allem Ueberfluſſe läßt die Regierung nun 
auch den Landſturm organiſiren. Bis zum 
15. November müſſen alle Mohamedaner vom 18 
bis zum 60. Jahre bewaffnet ſein. Hier bedarf es 
erſt nicht dieſer Organiſirung, weil weitaus der 
überwiegende Theil der Bevölkerung ſeit Monaten 
bereits bewaffnet iſt und eben dies die furchtbare 
Gefahr für die hieſigen Chriſten ausmacht. 
Amerika. 


ſelbſt die hier reſidirenden Conſuln | Pet 
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durch Flammen und qualmenden Rauch bedroht, 
doch erreichten, wie man e glaubte, alle 
das Verdeck und von dort aus den ſichern Boden. 
Die Feuerwehr war prompt zur Stelle, es gelang 
derſelben aber erſt nach Verlauf einer Stunde, 
die Flammen zu bemeiſtern und nun fand man bei 
näherer Unterſuchung der Schiffsräume die an 
verſchiedenen Stellen liegenden, durch Rauch ge⸗ 
ſchwärzten Leichen von 5 Zimmerleuten. Obgleich 
die Kleider der Unglücklichen zu Zunder ver⸗ 
brannt waren, ſind dieſelben doch jedenfalls den 
leichteren Erſtickungstod geſtorben; nur eine der 
Leichen wies geringe Brandwunden auf. John 
Caſey, welcher durch ſeinen Leichtſinn das Unglück 
CC A UNTER. 
leriſchen und in den Färbungen wechſelnden Vortrag 
gemildert und auf ein bedeutenderes Niveau ge⸗ 
hoben wurde. Uebrigens ſcheint dieſes Lied ein 
bevorzugter Liebling der Sängerin zu ſein, ſie hat 
es bereits unzählige Male geſungen und damit auf 
empfindſame Seelen ſtets großen Eindruck hervor⸗ 
ebracht. — Das liebliche „Veilchen“ von Mozart 
ſchien uns gar zu theatraliſch und mit zu pathetiſcher 
Betonung aufgefaßt zu ſein. Aus dem einfachen 
naiven Idyll wurde eine ernſt genommene drama⸗ 
tiſche Scene, die ſchwerlich in der Intention 
Mozart's gelegen hat. Recht intereſſant waren die 
Riedel'ſchen Lieder aus dem „Trompeter von 
Säckingen“, deren zweites namentlich lebhaft an⸗ 
ſprach. Es iſt nur zu bedauern, daß die Texte 
dazu nicht auf dem Programme abgedruckt waren, 
was den Eindruck erhöht haben würde. Wir ſprechen 
die Hoffnung aus, die gefeierte Sängerin hier 
recht bald wiederzuſehen, dann aber auf der Bühne, 
wo ſie voll und ganz ihre Genialität entfalten 
kann. Dem Vernehmen nach ſoll Ausſicht dazu 
vorhanden ſein, Frau Lucca in zwei ihrer be⸗ 
rühmteſten Rollen für unſere Bühne zu gewinnen. 
Einer enthuſiaſtiſchen Theilnahme des hieſigen 
Publikums könnte die Künſtlerin ſicher ſein und 
für die Theater⸗Direction würde auch kaum, felbft 
wachsen gegriffenen Preiſen, ein Riſico er⸗ 
wachſen. 

Das Concert vermittelte noch die Bekanntſchaft 
mit einem Künſtler⸗Trio, beſtehend aus den Herren 
Profeſſor Coſſmann (Celliſt), Dr. Otto Neitzel 
(Pianiſt) und Kammermuſikus Waldemar Meyer 
Violiniſt). Unter dieſen beſitzt Herr Coſſmann 
in der muſikaliſchen Welt ſeit lange ſchon einen 
ſehr geachteten und hervorragenden Künſtlernamen, 
während die beiden andern 1 1 5 noch in jugend⸗ 
lichem Alter ſtehen, mithin im Beginne ihrer 
Künſtlerlaufbahn. Das Künftlertrio führte ſich 
durch das Mendelsſohn'ſche ſchöne C-moll-Trio, 
welches hier in einem der Ullman⸗Concerte von 
A. Jaell, Vieuxtemps und Piatti ganz aus⸗ 
gezeichnet geſpielt wurde, in muſikaliſch . 
und tüchtiger Weiſe ein; nur machte ſich das Miß⸗ 


— 


verhältniß des ae, Bechſtein'ſchen Flügels 


zu den häufig gedeckten Saiteninſtrumenten hier 


verurſachte, hat durch den Tod dieſes Vergeh 
eſühnt; bei dem Verſuche, das entflammende 
Feuer zu löſchen, trug er ſchwere Brandwunden 
davon, denen er am Sonntag Morgen im 
Hoſpitale erlegen iſt. Faſt das ganze Innere der 
„Europa“ iſt ausgebrannt und beläuft ſich der 
angerichtete Schaden auf 15— 20 000 Doll., welcher 
eit in deutſchen Geſellſchaften ge⸗ 
eckt iſt. 


Danzig, 31. October. 

In der Verſammlung liberaler Wahlmänner 
des Danziger Landkreiſes gab — nachdem der 
Vorſitzende, Herr Dr. Wiedemann conſtatirt hatte, 
daß gegen die vom Stadtkreiſe vorgeſchlagene Wahl 
der Herren Hirſch und Schröder Seitens der Ver: 
ſammlung nichts zu erinnern ſei — Herr Pohl⸗ 
Senslau in feierlicher Form die Erklärung ab, 
daß er fi als Mitglied der liberalen Partei bes 
trachte, er müſſe aber offen vor dieſer Verſamm⸗ 
lung weiter erklären, daß er Herrn Rickert feine 
Stimme nicht geben könne. Da alſo die Spitze 
der Polemik ſchon hier wie auch in ſeiner gehtigen 
Zuſchrift ſich ausſchließlich gegen Hrn. Rickert 
kehrte, war man vielleicht zu der Erwartung 
berechtigt, daß vor ſeinem Liberalismus wenigſtens 
die anderen beiden Candidaten Gnade finden 
würden, zumal er gegen deren Annahme Seitens 
der Wähler des Landkreiſes nicht opponirt hatte. 
Dem iſt indeſſen nicht fo. Hr. Pohl hat — wie wir 
genau wiſſen — in den erſten beiden Wahlgängen 
für Hrn. Höne⸗Pempau, alſo mit der etwas bunten 
Schaar von Conſervativen auch gegen die beiden 
anderen Candidaten geſtimmt, wahrend er grade 
ſeine Gegnerſchaft zu Hrn. Rickert nur paſſiv 
zum Ausdruck brachte, nämlich durch ſeine Ab⸗ 
weſenheit während dieſes e Hr. Pohl 

-Verjammlung vom 


heſſen ⸗darmſtädtiſche Bäuerlein, das für 
die Republik, zugleich aber auch für ſeinen 
Großherzog ſtimmte. — Um Herrn Pohl vollſtändi 

gerecht zu werden, erwähnen wir endlich no 

ſeines in der qu. Wahlmänner⸗Verſammlung ge⸗ 
machten und mit großer Beharrlichkeit vertheidigten 
Vorſchlages, der Landkreis möge ſich doch nicht 
länger vom Stadtkreiſe in's Schlepptau nehmen 
laſſen, er möge den unvortheilhaften Compromiß 
fallen laſſen und ſelbſtſtändig operiren. Bei den 
Reichstagswahlen habe es ſich ja durch die Wahl 
des Hrn. Landſchafts⸗ Director Albrecht⸗Suzemin 
gezeigt, daß man die Stadt nicht brauche, um 
Männer, deren Liberalismus dem Geſchmack des 
Hrn. Pohl mehr zuſagt, zu wählen. Dieſen Punkt 
777 


und da gar zu fühlbar bemerklich. Der Pianiſt 
hätte im Allgemeinen eine größere Discretion aus⸗ 
üben können. Bezüglich der afp wäre zu 
bemerken, daß dem Referenten das Tempo des 
Scherzo's gar zu ſchnell gegriffen und die Klarheit 
des Figurenwerkes beeinträchtigend erſchien. Die 
Präziſion des Zuſammenſpiels und die techniſche 
Fertigkeit war bei den drei Virtuoſen gleich lobens⸗ 
werth. Als Sologeiger bewährte Herr Meyer, 
ein Bruder des hier bekannten ſehr talentvollen 
Concertmeiſters im Bilſe'ſchen Orcheſter, Fel ir 
Meyer, ſeine mehrjährigen ſoliden Studien bei 
dem Meiſter Joachim zuerſt in der vielgehörten 
Chaconne von Bach, ſpäter in zwei kleineren Stücken 
von Wieniawski und Vieuxtemps. In der 2 en 
und ſicheren Bogenführung des jungen Kün lers 
iſt ſein Vorbild nicht zu verkennen, dabei iſt das 
Spiel von muſterhafter Reinheit und in der Technik 
bereits recht vorgeſchritten. Auch das Streben nach 
edler Tongeſtaltung trat überall wohlthuend hervor, 
nur fehlen noch die Merkmale höherer Inſpiration 
und künſtleriſchen Schwunges, wie ſie die meiſter⸗ 
haften Vorträge des Violoncelliſten Herrn Coſſ⸗ 
mann bekundeten, der mit dem reizend melobidjen 
Nocturno von Chopin, in geſchmackvollſter und auf 
ſeinem ſchönen Inſtrumente in zarteſter, ſeelen⸗ 
vollſter Art geſungenen Ausführung die Zuhörer 
förmlich electriſirte. — Herr Dr. Neitzel iſt ein 
begabter, bereits mit einem namhaften Virtuoſen⸗ 
apparat ausgeſtatteter junger Künſtler aus der 
Liszt'ſchen Schule, der zu großen Hoffnungen be: 
rechtigt. Sein Hauptſtück war eine mit Schwierig⸗ 
keiten aller Art gewürzte ungariſche Rhapſodie 
von Liszt, deren Durchführung eine ganz brillante, 
Nadel Virtuoſenaufgaben gewachſene Technik be⸗ 
undete. Von der charakteriſtiſchen Seite dürfte 
das Stück noch energievoller und dem ungariſchen 
Typus entſprechender darzuſtellen ſein. Vorher 
ſpielte Herr Neitzel ſtatt des angekündigten Stückes 
einen nachgelaſſenen Walzer (E moll) von Chopin 
mit Eleganz und beſtechender Leichtigkeit. Das 
Accompagnement der geſammten Künſtlervorträge 
des Abends führte er mit Geſchmack und Discretion 
aus, was bekanntlich nicht immer die rühmliche 
Eigenſchaft eines Virtuoſen iſt. M. 
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behalten wir aber einer beſonderen Bes und Eliſabeth, geb. König, geheißen und ſich ſtets au 
ſprechung vor. 0 fo genannt baben. Als Strafſchärfung wurde babe 
„Seit einigen Wochen wird unſere Pferde berklindet, daß der von echt deutſchen Eltern entſproſſene 
Eiſenbahn bereits für Rechnung ihres neuen] Angeklagte aus bloßer Koletterie auit der polniſchen 
Eigenthümers, der ſie kürzlich aus dem Concurſe Nationalität in demonſtrativer Weiſe ſeinen echt deut⸗ 
ſtanden, verwaltet. Wie wir hören, liegt es nun 


> : B x weſen ſei und dieſe Fälſchung in eine Urkunde über⸗ 
in der Abſicht dieſes neuen Eigenthümers, zum 5 habe. — Trotz des immer weiter vordringenden 
Frühjahr bie 8 5 des Schienengeleiſes Herbſtes iſt hier endlich auch mit der Pine ang 


gt auf wei Erben, von denen der Eine, Namens 575 692 738 743 754 791 795 820 851 888 934 968 
eorges Martinengo de Novack in Marſeilles, der 78 088 091 125 156 237 255 358 366 481 553 602 
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nach Ohra und Dreiſchweinsköpfen zu beginnen. [der Thorner Straße begonnen worden, die ſchon 

Der Kirchhof unſeres ſtädtiſchen La⸗ längſt ein dringendes Bedürfniß geweſen und jedenfalls 

zareths iſt e jo überfüllt, daß! zu einer früheren Jahreszeit noch g ga bätte zur 
N 

27 deen m. Der Magee fat aber noch inſofern ein beſonderer Unfall herausgeſtellt, 

daher eine ſchleunige Vergrößerung deſſelben in als durch die nothwendig gewordene Abtragung des 


7 } Säle Straßenniveaus die Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
Betracht nehmen müſſen und es wird, wie wir ver⸗ dem Einfrieren ausgeſetzt worden find. Man hat daher 


1 nehmen, eine neben demſelben belegene 3 Morgen] das ſtellenweis neue Pflaſter wieder aufreißen und jene 
2 große Landfläche, die bis jetzt allerdings größten- | Röb ren tiefer legen niſfen. f 

Weils verpachtet iſt, zu dem Kirchhofe hinzugezogen Thorn, 29. October. Für die durch den Abgang 

N werden. Mit den Pächtern iſt ein die Aufgabe] des Hrn. Bollmann vacant werdende hieſige Über: 

1 ihres Pachtrechtes betreffendes Abkommen kürzlich Bürger meiſterſtelle erwartet man zahlreiche Bewerbungen. 

| ne dem Allg RE Genoſſenſchafts— die Bewerbungen bis zum 1. 

tage zu Danzig am 21. Auguſt wurde bekanntlich The british Merchant Shipping Act of 1876 

eing hender über eine Abänderung des Genofien- und feine Einwirkung auf die deutſchen 

ſchaftsgeſetzes bezüglich der Beſtimmungen deſſelben. Handels- und Schifffahrts⸗Verhältniſſe. 

über Regelung des Concurſes einer Genofien- Fortſ) Die Eingabe beleuchtet demnächſt die 

ſchaft verhandelt. Der Allg. Vereinsta bezeich. | Beltimmungen des 5 24 des Geſetzes. Nach dem⸗ 

nete es als durchaus wünſchenswerth, daß wie bei] ſelben ift, in Folge einiger Abänderungen von Sei- 

der Liquidation, fo auch bei dem Coneurſe einer ten des Oberhauſes, die Führung von Deckladun⸗ 

eingetragenen Genoſſenſchaft das Recht zustehe, gen auf Schiffen, die in der Zeit zwiſchen dem 31 

General Verſammlungen zu berufen und ſofort] October und 16. April eines jeden Jahres in Groß⸗ 

pollſtreckbare Zwangs Umlagen zu beſchließen, daß britannien ankommen, verboten, wenn die Ladung 

bis fan Beendigung des Concurfes der General] aus Balken (timber), Pitchpine, Mahagoni oder 


igen Theile des Weges, welcher über ihr Terrain 2 Nach der früheren Faſſung des Unterhauſes 430 443 469 496 502 547 671 732 917 91 9 ith; i el 
Un ti ie a! 0 r Machen, follten im Winter als De 1 generell Se 2808 104 261 28 2 994 | Gerbard Kretzmer, Leih: S. Berner, Kröger, Harlle⸗ 
„Magiſtrat, der Eiſenbahn⸗ i 0 5 122 126 175 231 287 

Verwaltung und der Actien haben nun zu einem]! . 3 Bi Ballen, 92 004 05 
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261 419 495 978 29 070 084 l; Tamar, Cook, Ran He Ban — baus, 


pool; 
or battens“ 4534 566 612 709 773 8.8 918] St. Davids; ſämmt 


t. C ee vn 8 88 
glücksfälle der I publicirt iſt, ſind — ſoweit wir 
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4 273 289 338 374 457 527 654 
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ſogenannte ſchwere Hölzer (Any square, round, 353 830 952 979 984 33 101 113 133 194 242 253 

„ Waney, or other timber, or any pitch pine maho- 284 288 289 335 376 390 418 433 548 556 570 743 
„ Fan), oak, teak, or other heavy wood goods Wha- 755 764 826 830 853 928 943 978 983 34109 234 
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bonblung. Pie bei Fnally pregared zen OT naß made, dressed, ane 129 173 245 271 295 305 87 999 424 600 520 601 lu tat 218 5021850 do. wi, mo. 08,0 98, \ 
ſo ift auch hier die finally prepared for use) auf Deck geladen werden; 776 957 985 37 204 215 22) 306 379 386 425 452] Roggen . rl do. 1100,10 100,20 5 
ü 0 ; 5 52 Der Nophr 154,50 154 jBer-Märteiis.| 78. 7720 ; 
— dagegen find geſägte ſogenannte leichte Hölzer 568 584 648 622 653 756 811 820 845 88 045 065 April Mai 160,50 160 Lombardenlez. Gp. 123 123,50 5 
der reſp. beiden | (any deals, battens, or other light wood goods of 179 189 283 319 374 412 608 633 840 882 918 929 Petroleum £ Franzoſen 435 [434,50 3 
a e ( Me zig "> De vom ben des 448 9 10 0 4 1a Bi 35 Sa, an u um 
tn nach auch im Winter zuläſſig Nor : 5 56 599 ober 41.50 41,50 hein. Eiſensanf 11,20. 11.20 f 
Din des erſtern nach Dieſe Aenderung Hi wenn fie auf den erſten 669 683 706 719 861 898 924 977 997 41019 032 e 74.50 71,60jOfter. Creditanf. 244,50 242,50 1 
atte es der in Buchholz Blick allerdings als eine Milderun d 15 0 457 217 404 442 519 527 615 702 723 764 770 il⸗Mai 73 50% ruſſ. engl. A. 62 & 5 . 
davon dem Zugperſonal e Kehr dafreheren 828 996 dh 47 148 228 20 849 801 570 608 8110 Sirus dc 0 78200 22 
erlin kommenden Zuges Kenntniß zu geben. | Vorlage erſcheinen mag, doch von fehr zweifelhaf, 670 906 960 982 43 133 226 273 316 324 376 412 Spiritus loco Sr cler Sitserrentel 54,0 53,80 1 
Dieſe Verſäumniß verſetzte den Locomotivführer jenes] tem Werthe. Zunächſt iſt unſeres Erachtens in das 429 455 557 548 598 608 44 125 199 203 226 346 1 12 0 9 Ken 5 | 
Zuges, den exam. Seiser Carl Beſſerich aus Schneide, Geſetz eine bedauerliche Unklarheit hineingebracht 355 382 429 445 676 732 756 835 848 888 913 969 1 111 7875 5 Wegſelcrs. ee 2 
mühl, in den unheilvollen Irrthum, daß der andere worden. Wir müſſen wenigſtens unſereits geſtehen, 973 988 45 039 047 068 069 102 264 425 453 472] Un ar. Staats- Oft reisen 
Nania en dee dag 1 fei au daß nach d Abſicen Ba ars klar find, 10 928 8905 995 766 857 935 957 46 021 044 250 gar. Fondsbörse! ia 5 
h \ uſchung, im Intereſſe der] was na den ichten des Geſetzgebers und nach 26 393 397 413 498 550 606 677 721 847 894 928 — — ——— EEE 5 
. . ASER| fmagie Dnga ann Ba 
rückzulegen und dort inſtructionswidri 1 g 5 H 14e Holzer, welche 56 2 30 Are 5 + Uhr. Vorometer. nd werter emp. G Ben, | 
. um einige te Nn er bis zu einer Höhe von drei Fuß als Deckladung 83 802 848 805 el = = 2 ie — Thurſo . 763,5 NW ſtark wolkig 3,90 
babe leber don b abe dae wenn en | aulälfig u hen n an ter 443 524 571 614 800 872 916 940 51019 071 119 5 5 0 9 
werden leider von der Behörde häufig genug geduldet. wir den verſtehen, würden wir allerdings alle 145 164 258 272 367 375 377 2 „ . 6 2 
In Ei his san 8 fan aud 15 Zug aich leichten A gearbeiteten bree welche 859 52 031 101 111 179 215 322 136 252 400 400 Tr 1 — 7 75 9 del 400 5 2 
deu, der entgegengeſetzten Seite au, der nach dem] ni t zu der Categorie „timber“ gehören, wie u. a. 540 661 761 772 821 827 873 882 926 994 53 103 8 Sh... 500 ; N 
3 links belegenen Geleiſe geleitet =. 1 auch kieferne Eiſenbahnſ . Minenſtüzen 107 123 136 268 348 389 548 550 574 587 657 696 1 — 5 a RAR 8 1 a 1 
erfterer das zweite Geleiſe benntte. und da bieler, nicht (pit props), Splittholz, Brennholz, zu dieſen „light 716 809 826 839 882 987 989 54 001 029 055 094 80 Cbriſtian fund. 742.1 W turm bed. 2.805 
— * en hm ee fo 1 3 15 wood goods“ rechnen; ob indeß dieſe unſere Auf⸗ 144 180 273 608 622 638 653 663 726 861 912 926 f 727,0 wolkig 22 N 
melbete erſchreckliche Lataſtrophe. Verantwortlich wurde faſſung d di 5 . örden 85 095 163 234 335 353 445 598 705 759 812 827 741, l 
T dieſelbe außer Beſſerich auch der Stations- ung durch die Praxis der engliſchen Behörden 902 930 968 50 034 105 1: N 5 50 Stockholm 1740 beiter — 0,2 
lane Gar Heller gemacht deffen Anordnungen an betätigt pale wird, iſt uns, wie bemerkt, nicht 490 520 570 606 626 709 150 90 5 Sn > — ! Bete-öburg . 150 bein | 37 
Een ſein ollen der ebenfalls inſtructionswidrige ge: | ganz zweife 5 Wir würden daher ſehr dankbar 57 073 102 233 274 293 295 327 788 808 625 8470 7 cen 63.8 W SR ha 5 
1111 . 
1 { Lage. die . Großbritann ierung 994 59 000 014 017 102 „ 8 1 
157 nach 801 ben N dilter gouftanz die Frei. in dieſer Hinſicht und zwar recht bald, zu einer 182 271 362 422 517 564 568 596 635 700 710 807 93 ee rg 8902 
Veſſerte ne Monaten Belängnig‘ er ac | möglicft ausführlichen, autpentifchen Anterpretation 20 300 30 440 477 600 186 216 amd 459 Run dat weltig | 9,119) 
auwalt, der je 1 Jahr an Fe Aberkennung der] der Poſitionen a. und e. des 8 24 zu . 1 606 67 7 114 211 2705558 er zu 105 a # en 758,1 —.— a —— 5 . 
Befähigung für den Eiſenbahndienſt beantragt hatte, 2s 469 610 668 761 862 926 936 18 887 refeld . — mäßig bed. 8, 
legte gegen das erſte Erkenntuiß die Appellation ein Vermiſchtes 074 232 288 289 314 389 418 oo 85 62000 ves S/ Caſſe !. 763,2 WSW mäßig bed. 6,1 
ie de St 5 7 5 418 437 523 534 554 710 8 Carlsruhe . 766,0 äßig bed. 
- 8 A ee Bel m 55 4 van: Be Bühne — 0 Be ie Seute Abend geht auf der Sen 5 — En 11 — 18 = ar 201 254 = EN 52 756,1 en 2150 — 107 
; ; 2 Juſtiz⸗ a „Theater „di inet : l 
1 en de Ulfafa” von Hebbeng, deut) von dien ann Ja (82 111 196 298 295 350 358 50 Bor 543 55 e Selen ee ae 709 
Beiden gelang es, die von dem Ober⸗Staatsanwalt be⸗ ee, 903 258 407 725 739 748 857 915 65041 066 174 9 See unruhig, böſg, Nachts Sturm. ) See 


ö De, Marſeiller Forreſpondent der „Gironde“ 213 288 401 403 428 465 5 23 757 ; n 
antragte Erhöhung des Strafmaßes von ihrem Clienten perj tet: er Correſpondent der „Gironde“ 213 28 405 529 553 629 723 5% J[ſehr ruhig. ) Seegang leicht. See ruhig. 5) See 
a bie Be gütig ng de 2 751 Urtheils alte General e Jahren ſtarb in Holland cin II = 720 55 88 067 086 210 289 294 324 429 | fehr boch. 9) See hoch, Nachts Sturm mi Regenbken. 
herbeizuführen. wandte oder damals Felander, ohne Kinder, Under: 167 1 806 821 936 964 283 67077 194 Seegang leicht, Nachts Regen. ©) Nachts Regen. 

(=) Culm, 29. October. Eine neuerdings gefällte | und die holländische Regierung Erden zu binterlaffen, 722 68 006 081 ar 10 427 20 526 560 563 67:19) Regenſchauer. 10) Abwechſelnd harter Sturm init 
Eutſcheidung 1 Bi ey ee 17 don der HR ee nahm alsbald Beſitz 419 474 90 Se m 127 258 295 299 307 384 391 Regen. ii) Dunſtig. 15) Abends Mondhof. 
JJ , "a Bene u ve 

Riedi ! i ieffeiti iſchen[ Mini Auswärti ö 6 5 96 56 3 onnabend dom Nord⸗Atlantiſchen Ocean nach Lepp⸗ 

2 Angelegenheiten MR ſehr bat bien abel kid: Fiaſt Bis wong das Gabis u Dicke dich 723 759 9801 88 809 95 948 71 049 528 1040 land fortgepflangt und bewirkte. geſten frilhe bis 
dem entiprecend ach feinen Namen zu polonifiren aud daß Berwandte des Generale, war pen agg adiftte, , SYWB.Linde im mit ern Er ni 
fich feit längerer Zeit Rydygier zu nennen Als ihm] Marfeilles, die Andern jenfeils des Rheins etage ſih 644 703 744 834 940 90 680 428 622 542 632 635 narien, heute aber ſtürmiſches Wetter anf einem and» 

nnn jüngft von feiner Ebefran 101 Töchterch u geb 5 19 Erbe zu der bedeutenden Hinterlaſſenſchafk lenz ſich 292 345 412 6: 949 970 882 72 060 089 166 274 3 Gebiet. Starke oder ſeitrmiſch. Wen e mit 
wurde, ließ er daſſelbe trotz der Vorhaltung des Standes: hätten. Die holländiſche Regierung beachtete Aang 342 346 411 448 50 1622 65 567176 970 . 80 eftigen Negenböen bereichen anf ber Nordic De 
beamten unter dem Namen Rydygier in die Geburts. dieſe Millheilung garnicht, wurde aber in Folge immer! 979 74058 11 168 296 949 413 472 494 784 57 welcher auf ber Dftiee us, weſclcher Fichurg, 
regiſter eintragen. Dies wurde zur richterlichen Cognition dringlicherer R 0 rener gezwungen, davon Notiz 622 672 696 3.289 797 973 674 89 800 971 579 Hie aun leigt big e e ae — 
racht und auf Grund des 83 0 des Strafgeſe 90 ch n 0 en Bo singt! ae uk bie Negele 75 095 143 758 797 872 874 882 970 971 979 Winde nur leicht bis friſch wehen mit trüben Wetter; 
— Angeklagte zu einer Geldſtrafe von 100 3 der Smceifion aa A i 1 Toa 620 770 278 878 56170 1 520 = = 1 55 908 von ne on 9 Saure wo das Barometer um 
: 5 8 arsch: 22 —5 5 ehrere Gr ir 
0, Tagen Haft verurtheilt, indem der Polizeirichter fest.] ſumme der Hinterlaſſenſchaft des Generals beträgt dem: 389 406 465 566 638 777 837 840 915 954 966 969 in Sphellang dn gionen Mehicre Babe wärmer, 


Ad A a 
ſtellte, daß die Eltern des Angeklagten Carl Riediger] nach nebſt au fgelaufeuen inſen 159,322 800 Fr. und 77 048 091 208 274 319 385 493 496 500 564 573 steig cba klbler ee TON 


< 


Dramatiſche Vorleſungen 
des Königl. Hofſchauſpielers Hrn Gustav Müller 


im Saale des Gewerbehauſes, Abends 7 Uhr, 
Nora den 3. November: Torqusto Tasso von Goethe. 
ontag, den 6. Nov mber: Othello von Shakeſpeare. 
Freitag, den 10. November: Nathan der Welse von Leſſing. 2 
Sonntag, den 12 November: Die Braut von Messina von Schiller. # 
Eintrittskarten find in der Buchhandl. von Th Bertling, Gerberg. 2, zu haben: 
ein numerirter S tzplatz zu ſämmtlichen 4 Vorträgen 5 K., 
ein o. do. zu einem Vorkr g 1% „., 
ein Stehplatz zu ſämmtlichen 4 Vorträgen 3 K., 
ein do. zu einem Vortrag 1 „l., 
Schülerbillets a 50 4 2. 
0 Außerdem werden Familienbillets, für 3 Perſonen gültig (numerir e Sitz⸗ 
plätze) zu ſämmtlichen 4 Vorträgen für 12 K. ausgeben. (3602 Ms 


Die 1 meiner Tochter Bertha geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
An 


Eine geprüfte Erzieherin 


evangeli'her Confeſſton, welche auch guten 
Muſtkunterricht zu ertheilen vermag, ſuche 
zum 1. Ja war 1877 bei 3 Mädchen ron 
8, 10 und 11 Jahren. 

tindhof bei Gollub 
2) B 


mit Herrin Carl Oferta zeige ich Ansprache noch nicht angemeldet baben, 
ergebenſt an. werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits alan 8 ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüſung aller in der 
Zeit vom 8. Octbr. er bis zum Ablauf der 
* Friſt angemeldeten Forderungen 

au 

den 2. Dechr. 1876, 
Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Ger.⸗Rath 
v. Wreſe im Terminszimmer No. 3 aube⸗ 
roumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termine N Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
dald einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
5 eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans 

aan beizu gen: 


x 


Rosalle Kindler. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Kindler, 
Carl Oferta. (3608 
achdem in dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann Albert Teich⸗ 
raeber hier der Gemeinſchuldner die 
chließung eines Akkords beantragt hat, 
ſo iſt zur Erörterung über die Stimmbe⸗ 
rechtigung der Concursgläubiger, deren 
Forderungen bisher ſtreitig geblieben, oder 
noch nicht geprüft find, ein Termin auf 
den 8. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem „ Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 16 anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten 
Forderungen angemeldet oder beſtritten 
haben, werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 25. October 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Heſekiel. (3631 


eie! (. 
Concurs⸗Eröffnung. 
R 


eilung, 
Bütow, den 28. October 1876, 
Vormittags 10% Uhr, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Franz Rahnke hierſelbſt ift der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet, und der Tag der 
n auf den 27. October 
c. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts⸗Anwalt Puchta hierſelbſt be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 8. November er., 
Vormittags 11 Ubr, 
in unſerm Gerichtslokal, Terminszimmer 
No. 9, vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ 
Richter Höfeld anberaumten Termine ihre 
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 


35 
JFF... ² A EAETEE TTEEETET 
Ein juager Mann Witte der 20er Jahre, 
= welcher in einem Weingeſchäfte mehrere 
Jahre g arbei et und daſelbſt wegen Mangel 
an Beſchä'tigung entlaſſen wurde, bittet 
unter beſcheidenen Anſprüchen um ange 
meſſene Stellung. Gute Atteſte ſtehen ihm 
zur Seite. 

Gef Offerten werden unter No. 3615 
n der Exved. d. Ztg erbeten. 


Einen Commis, flotten Verkäufer, | 

und eine u Lehrling ſucht für fein | 

Base und Weißwaaren⸗Geſchäft von 
* 

3629) B. Blumenthal. 


Ein gewandter Commis, 


der polniſchen Sprache mächtig, wird für 
3 95 5 den vi Manufactur⸗ 
er auf dem Lande, forti 
Antritt, geſucht. vom. d 
Periönlihe Vorftelung bei W. D. 
Goeschmann Dil, , "ale 


Compagnongesuch, il 


Zu einem et 10 Jahren beſtehenden 
zom arr⸗Geſchäft, ſuche ich einen ſtillen 
isereten Theilnehmer mit 1000.— 4000 
. Das Kapital werd durch Kgl. Preuß. 
som Staate garantirte Werthpapiere oder 
Wer kobjecte ſicher geſtellt, u. ein Nutzen 
von 60 & pro 1000 % und Monat zus 
zeſichert und garant rt. 

Gef. Offerten nur von ſicheren reellen 
Darleihern werden unter F. F. 278 an 
die Exp dition des Berliner Tageblattes 
Berim W., Frie richſtr. 66 erbeten. Dis⸗ 
retten erbeten u zugeſichert. 
n . a * 5 


FL 


orohmann. 


Wieberholt erlaube er die ſich als ſehr pralliſc erweiſen en ; 
amerikaniſchen Lederſchuhe mit Holz ohlen 


zu empfehlen und verweiſe auf beigefügten Preiscourant. 5 
Bei Entnahme von Probenummern bin ich bereit, die Proben zurückzunehmen 
oder umzutauſchen, falls dieſelben nicht gefallen oder nicht paſſen follten. 
Gefütterte Schuhe: 
No. 12—14 ein Paar 3 K. — 3, ein Dutzend 33 K., 
No. 15-17 » do. 3 25 do. 35 
No 1824 do. 3 + 50 „ do 37 
Ungefütterte: 
No. 18—24 ein Paar 3 ., ein Dutzend 31 K. 


Adolph Zimmermann. Polzma k. 23. 
Nolz- Verkauf. 


Buchen⸗ und Ficht n⸗Klobenholz, kleingeſchlagenes Ofen: und Sparherdhol 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


8397) Th. Barnick, Steindaum 2. 


000 ͤðͤ re ehe Bester ar 
Das echte ruſſiſche Magenelixir Feine u. g“. Weizen Keie a . 4,700 E. 
U K 66 Feine v. gr. Noggen Kleie a (U. 5,60 5 
alaxo Feinſt. Weiz n⸗Futter M hl a dl 60 
von Küas & Co. (Mar Iſar) in Berlin, fferirt J. Fajans, 
a auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 3389 Hunde ze ſſe Ro 50. 
tellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich! Bei foforfiger Abnehme ab Kahn ii 
feng ſeinen de ee i größeren Poſten 10 . billiger. 
e nes feinen Wohlgeſchmacks auch als ange⸗ 2 N 
nehmer Frühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ Gaſthaus⸗Verkauf 
worden iſt. Der vielen Nachahmer wegen in Zoppot 
bittet man genau auf obige Firma zu achten. Mein Grun ſtüͤck Zoppot, verlängerte 
Derſelbe ift ſtets echt zu haben in Danzig | Südſtraße 28, beſtehend aus Gaſtwirthſchaft 
bei den Herren: J. G. Amort, Lang⸗ nebſt Billardzimmer, einem Tanzſaal und 
gaſſe, Magus Bradtke, Ket erzagergaſſe, Materialgeſchäft, einem kleinen Wohnhauſe, 
Th. Becker, Deitigegeifigafie, F. W. Feller und Stall, dazu 2 Morgen Land, 
Manteuffel, Breitgaſſe No. 17, Georg ih ilweiſe Garten, beabſichtige ich ſogleich zu 
8 8 er 20, 85 u ynda, verkaufen Vertha Bariſch, Wwe. 
undegaſſe „S. a Porta, Langen⸗⸗ r Wann 
markt, Walter Kleemann, 4. Damm 12, Eine Befitzung, 
G. A. Rehan, Langgarten, L. Schwede, im Kreiſe Marienwerder, 310 Morg groß, 
Jopengaſſe No. 27. — In Oliva beil mit einer jährlichen E nahme von 5— 600 
den Herren: E. Schubert, A. T. K, iſt zu verkaufen. Näheres in der Exo 
0 . Saft. — In Zoppot] d. Zig. unter 355 2 
bei Frau J. M. Kutſchke Wittwe. — Ei materie u. Schank⸗Geſchäft, I Meile 
Langefuhr bei Herren A. Brückner von Danzig, iſt mit Inventar u. Waaren 
d 4. — In Marienwer⸗ſ zu verk. oder zu verpachten. Adr. w. unter 
der bei Fee, seen Gerbis. — In 5339 in der Exp. d. Big. erb. 


am 1 Orte wohnhaften oder zur 
ei uns berechtigten auswärtigen 


bach von hier zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 
Strasburg, den 23. October 1876, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (3607 


Bekanntmachung. 


Am 8. November er., von 10 Uhr 
Vormittags ab, werden die zum Nach⸗ 
laſſe des am 1. Januar hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Inſp ctors Louis Brock gehß igen 
Sachen, meiſt Bekleidungsſtücke, Uhr, Brille, 
Terzerol, Taſchenmeſſer ꝛc. im Wege ber 
Auction auf dem Gerichtshofe verkauft. 

Mewe, den 6. October 1876 


Kgl. Kreisgerichts Commiſſio. I. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle Teſſensdorf 
auf der Marienburg ⸗Altmarker Chauflee, 
ſoll vom 1. Januar 1877 wiederum auf 
3 Jahre verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend den 25. Novbr. er. 
5 12 Uhr Mittags 
im Büreau des Krele⸗Ausſchufßes hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß neue 
Bieter nur bis 1 Uhr Mittags gegen Er⸗ 
legung einer Bietungs-Caution von 300 K. 
werden zugelaſſen werden. 5 

Die Bedingungen können im Bureau 
der Waſſerbau⸗Inſpection zu Marienburg, 
ſowie in unſerm Bureau eingeſehen werden 

Stuhm, den 25. Octbr. 18 


Der Kreis⸗Ausſchußß 
Bekanntmachung. 


3596) 


8 


Cie zune fee geiwenbter 
Materlaliſt, 


pomöglich der polniſchen Spache mächtig, 
findet Stellung bei Mermann Berent 
n Konitz (3559 
Fine mehr gebildete, enſpruchsloſe 
GWirthin, in geſetzten Jahren, weiche 
gründlich tie feine Küche u das Backen ver⸗ 
teht, wird zum baldigen Antritt fürs Land 
geſucht. Gehalt 180 M. Meldungen werd. 
inter 3556 in der Exp. d. Big. erb. 

I in junges anſtänd Mädchen, m. g. Schul⸗ 
'* Yenntniffen, welches über feine mehrjährige | 
Thätigkeit im Geſchäft, wie auch als Stütze 
der Hausfrau gute Zeugn. beſitzt. wünſcht 
wieder anſt. Stellung. Gef. Adr. werden 
unter 3612 in der Exp. d. Ztg. erb. 8 
Ein geſitteter Knabe, wen auch von aus⸗ 
wärts, welcher Laſt hat Maler zu 
verden, a. eine Stelle — = | 
. v. Brön. — In In rl ‘ Forsch AJ srteietvig, Breitgaſſe 92 
aner bei den 9 9 um a „ per Bahnhof Rieſenßurg | wei mibeniiee Reiner, für en me 
rienburg bei den Herren Herrm. Hoppe, 3) wärtiges Hotel, zu erfragen g 
Hohelauben, Carl Große, F. Czelinski, zum et fette Multerſchafe 3580 61) Taniel Feyerabend. 


ae | gi sünfAt Unfer- 
ben 71. — In Neufahrwaſſer bei Herrn] In Seeberg per ahnhof Rieſenburg | rt zn den 
zer Muſik zu er 


ner etwas an Geld, Papieren oder 
ſam haben, oder welche ihm etwas 


denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, . von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 1. Deebr. 1876 
einſchließ ich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles. mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit deuſelben 
Ha in Gläubiger des Gemein⸗ 


uldners haben von den in ihrem Beſttz 
et Pfandſtücken uns Anzeige zu 
achen 


16. . 
einschließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 


N Carl Fierke — In St. Alb echt bei Hen, ren eilen. Mel 
fung dec ſämmtlichen innerhalb der g- rägt 3800 Mark und 300 Mart Weh ungs⸗ A. E. Iſarc. — In Gr. Leſewig bei 200 Fet ſchafe N 9 
%%% Die, Caution it | Yerren, D.2 Hammel, zur Hälfte Ju , I en 
Fee Ba Ben tee SP rn Sara 9 A| [000 Bere 
tiven 2 gsperſonals au 77, er wollen zum — In Elbing bei Herrn Otto Schicht. n Grund ſtück in D rſchau: auch kann ein 


Königsberg, den 25. October 1876. 
Magiſt-at Königl. Haupt: und 


den 29. Januar 1 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem In Terminszimmer 


Dok ment ced.rt werden. Adreſſen unter 
J. J. 12 in der Expedition der „Danziger 
Z itung“ oder Dirſchau poſtlag erb. (3633 
6 0 Mank find auf ein ländl. Grundſt. 

) zur 1. St. z. beg Näh. im Comt. 
Breitg. 6 od. b. H Mangelsdorff, Schar fenort. 


0 = sıelder 
15,000 Mark Sufis gelder 
And auf ein ſtädtiſches Grundſtück a 5%, 
getheilt oder im Ganzen, zu beſtätigen bei 

Ben]. Bernstein, 


3618) Langgaſſe 7. 


Ein Hofplatz, 


an der Motilau gelegen, iſt zu verm. Näh. 
m Comtoir Land enma'kt 23 part. 


Stall n Zub. z verm., gutes Meitpferd 
D zum Verlauf Fl iſchergaſſe 40. 


In Briefen bei Herrn S. Lindenheim. 


A. E. Wegner, Graveur 
in Danzig, Faulengaſſ 1, 
empfiehlt ſich zum Anfertigen von 
Wappenſtempeln, Petiſchaften Dienſt⸗ 
Siegeln, Schablonen, Thürplatten, 
Schlag⸗Stempelpreſſen mit jeder bel. 
Adreſſe zu 2 , ſelbſtfärbende Stem⸗ 
pel⸗Apparaſe mit Firma zu 3—7 A 
Beſtellungen 118 außerhalb werden 


— guter : 


Nochebende Artikel erlaube ich mir meinen 
2 werthen Kunden als beſonders preiswerth 
angelegentlichſt zu empfehlen: 


Futterwaaren: 


7 gehen zum Verkauf auf dem Gute Rahnen⸗ 
berg per Rieſenburg. (3566 


1engliſcher Eber große Nach 
4 tragende Sauen, 
6 Zuchtſauen 


ſind zu verkaufen in Gr. Wirembi bei 
Czerwinsk. Plehn. 


200 fette 
Schafe ef 


ſtehen in Dieglanfen per ig 
0% 


39 habe mich hier niedergelaſſen 
ö und wohne in dem frühern 
alberti'ſchen Hanſe, Danziger Straße 
No. 108, 1 Treppe. 
Konitz, 31. October 1876. 
Dr. von Tesmer, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


N ZN 


gs Amtsbezirke jeinen Wohnſitz hat, — 


2 we. (Oſtpr.) zum Verkauf 
25 7 lals geſundes Pferde⸗Vorheu per Ctr. 36 r, in altes Göpel zur Bäckſelmaſchine wird N V 
SSR 25 % nicht 20 4 für 20 3 Roggen: | En ace e e ait clan autiſcher Verein. 
88 1 per Ctr. 6 k., Griesmehl per Ctr.] abe erbittet Koller, Freilinden. (3503 
ber e er r K e zun einen eee Uebe 
Ses 8 40 7 Sich per Ctr. 5 Ak, Bohnen per Holz zum Kleinen Verſam lung 
Me ms . R mmen und a b ren. 
er: Brennumaterialien: e eee e ee 2:8 Barfieker e 
42 * 5 Ein Commis, der Kaufmaunſchaft, Langen warkt 45. 
m 23 5 fals Holzkoblen, Steinkohlen u. Coaks i ; agesordnung: 1 
eines perſönlich haftenden Geſellſchafters 5 3 zu billigen Preiſen. Materialiſt, im Beſitze guter Zeugniſſe. 1. Geſetzentwurf, betr. die Unterfuch 
der Handelsgeſellſchaft Hauſchulz & 278 8 . welcher auch mi Comtoiv-Kibeiten vert au bon Steunfällen, an 
Schimmelmaun, iſt der kaufmänniſche « 3909 Holzwaaren . ft, ſucht von jegleih ein Engagement. 2. Antrag des Bracker Handelsvereins 
fungöeinfielung anf ben 16. Berber ar pfer-Verbindung See ee | een eurer] ; ; Bett. Die umuligen Gifemöle "sau 
lungseinſtellung auf den 18. October cr. 2 robeſchaalen, Holzſchleſe, Holzlöffel u. Se —— ... E35 D 2 1 
feftgefegt. Dam fer erbin ung Schaufeln u Mulden in a. Größen, Peitſchen eee eee 1 (3624 | 


ſtöck in a. Sorten, (Arten: u Beilhelme, das 
Stück 20 5 und darüber). Hammerſtiele per 
Schock 7— 12 A. bei Abnahme größerer Poſten 
das Schock 1—3 M. billiger. Spahnkober,, 
ſatz⸗ u. ſtückweiſe, jedes beliebige Quantum, 
in allen Größen zu mäßig billigen Preiſen. 


Kochwaaren: 


als weiße u. graue Erbſen, weiße u. gelbe 
Bohnen, geleſene u. ungeleſene. Grützen, 
u Graupen aller Art, nur friſch u. unter Ga⸗ 
rantie feinſter Kochwaare. Graupe No. 4 per 
Etr 12 „., in gr. Partien billiger. : 
Um Aufträge bitte u. ſende ſolche kr 05 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 
NB. Baſtmatten, zum bedecken der Gräber 


nd ſtets vorräthig. 
} eine Komerbien, für de en JFüt⸗ 


e mee garantirt wird, kauft und bezahlt die 
Kieler Sprotten 


höchſten Pee. reg 
0 ermann, 
empfing und 1 10 olzmarkt 23. 
Albert Meck, Baß 20 


3596) Holzma 
Ein Grundſück 
— aſſe „ 
Maſchinentreibhriemen 
in allen Dimenſtonen, von nur reinem 


4½—6 Hufen, wünſche anzukaufen und bitte 
Verkäufer um Anerbietungen unter Bezeich⸗ 

Kernleder, offerirt zu billigen Preiſen die 

Lederhandlung von 


nung der Verkaufsbedingungen und Verhält⸗ 
niſſe. Anſtändige Vermittler ſind nicht 

F. Czwiklinskl, 
3302) Grandenz. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts⸗Anwalt Stüler hierſelbſt be⸗ 
ſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
neus werden aufgefordert, in dem auf 

den 4. November er., 
Vormittags 11. Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Gerichts⸗ Rath Krebs an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und ;z 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes na 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern | 34 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 7 —. oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 

enſtände bis zum 21. Novbr. er. ein⸗ 
chließuch dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinbaber oder andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 4 (3562 

n dem Goncurfe über das Vermögen 

des Vorſcheßvereins zu Lautenburg iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Cen⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite reif bis 
zum 22. November cr. einſchließ lich feſt⸗ 


* 


Danzig ⸗Stettin. 


In Ladung liegen: 
ab Danzig: Dampfer „Stolp“, Capt. 
Marx, Abgang den 2 Novbr, 
ab Settin: Dampfer „Kreßmann“, 
gan: Scherlau, Abgang den 
3. November. 


Ferdinand Prowe. 


7 n 


Regen⸗ iR 
Schirme 
in größter Auswahl verkauft zu be⸗ 
deutend herabgeſetzten Preiſen 


Adalbert Karau, 


Langgaſſe No. 35. (3615 


Kräftiger Mittagstiſch 
wird zu 50 und 60 O in und außer dem 


Hauſe Breitgaßſe No. 65. 
3826) H. Rotzke, 


Frauengaſſe No. 10 


werden Speiſe⸗Abonneuten in und 
zußer den Hufe au nommen 


an 6 
er: 50 Ff. J. Martens. 


Cafe Rhein, | 


20. Paradiesgaſſe 20, 
an der greßen Mühle, 
aupfieblt feine comf abel eingerichteten 
Localitäten ech en Bie ie, guten Weine, 
ft benden Frühſtücks⸗Tiſch, warm und kalt, 
bei anſtändiger freundi;cher B dienung. 
Gef. Adr beli be man unter 3597 inf Din Herren Billardſpielern empfehle 
der Exped. dieſer Z. g. einzureichen. ein vorzügliches Billard (die Stunde 60 &) 
— — zur fleißigen Benutzung. Ein elegantes 


Eine geübte und tüchtige Zimmer für Cluls und geſchloſſene Geſell⸗ 
Direetriece, 


itaften ſteht zur Verfügung, 
welche ſchon mehrere Jahre als ſolche fungirt 


3628. Marzian _ 
{ ijtrophet:-Tegtöslicher a 40 % vorräthig 
hat, findet bei freier Station, hohem Gehalt P ah 
und guter Behandlung von ſogleich Stel- 


bei erm. Lau, Langgaſſe 74. 
3 
tz u. Modetwanren: Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
Gesch. er (3437 Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Geſchwiſter Mattissohn, Culm. in Danzig. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern 
V von außerhalb, der gute Schul⸗ 
kenntniſſe bifigt, findet in einem hie⸗ 
ſigen Parfümerie und Droguen⸗Ge⸗ 
ſchäft eine Stelle as Lehr leng 

Adr. werd. untex No. 3439 in der 


ie eee eee en. 
Fin Mühlenwerkführer, mit dem Schärfen 
franz Mühlſteine ſehe gut vertraut, 
ſucht von ſo ort oder ſpäter Stellung. 3 
erfragen in der Exped d 


2 


5 


ta. 63412 


Ein junger Materia iſt, 
mit der Deftillation und Eiſenwaarenbr anche 
vertraut, der deuiſchen und polnischen 
Sprache mächtig, ſucht unter beſcheidenen 
Auſprüchen von sogleich oder ſpäter Enga⸗ 
gement. 


Deichhauptmann Ziehm, 
36060 Liebenau bei Pelplin. 


